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ecaeeerrrerrreereeeeea222Das deutſche Kaiſerpaar in Konſtantinopel
Halle 20 Oktober

Von dem Prunkmahl im Hildiz Kiosk am Dienstag entwirft
ein Drahtbericht folgende Schilderung Das Prunkmahl fand in zwei
Prachtſälen des Hildiz Kiosk ſtatt die durch drei Arkaden von einander
getrennt ſind Jm erſten Saal befand ſich die Kaiſertafel zu 36 Gedecken
An der Schmalſeite ſaß der Sultan ihm zur Rechten die Kaiſerin
Auguſte Viktoria zur Linken Kaiſer Wilhelm neben dem Kaiſer
ſaßen die Gemahlin des Botſchafters Frhrn v Marſchall und
Staatsſekretär Staatsminiſter v Bülow neben der Kaiſerin der Groß
vezier Gräfin v Brockdorff und Botſchafter Frhr v Marſchall weiterhin
ſchloſſen ſich an das kaiſerliche Gefolge und türkiſche Würdenträger Jm
zweiten Saal waren zwei Tiſche aufgeſtellt für insgeſammt 120 Perſonen
An dieſen hatten die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und des General
konſulats die in türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Beamten mit ihren

Damen der Direktor der Deutſchen Bank Dr Siemens und die türkiſchen
Miniſter und hohen Militärs Platz genommen Die Kaiſerin trug ein
Drap argent Kleid mit herrlichen Brillanten und Perlenſchmuck der Sultan
hatte Marſchallsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens der

Kaiſer die Parade Uniform des 1 Garde Regiments zu Fuß mit dem Bande
des Jmtiazordens angelegt Während des Mahls ſpielte die kaiſerliche Muſik
die deutſche Nationalhymne und deutſche Weiſen Die Tafelanordnung
war ſehr prunkvoll an der kaiſerlichen Tafel ſpeiſte man auf ſilbernem
reich vergoldetem Geſchirr Das Mahl dauerte anderthalb Stunden
Trinkſprüche wurden nicht ausgebracht da der Sultan keinen
Wein trinkt Nach dem Mahl wurde Cercle gehalten ſpäter nahmen
die Herrſchaften von den Fenſtern aus das Feuerwerk und die prachtvolle
Jllumination des Yildiz in Augenſchein Die beleuchtete Gerüſtfront
gegenüber der Hamidie Moſchee trug in türkiſcher Sprache die Jnſchrift

Kaiſer Wilhelm II lebe hoch was angeſichts der Landesſitte eine
bemerkenswerthe Huldigung bedeutet Vor Tiſch überreichte der Kaiſer
dem Sultan als Geſchenk zwei künſtleriſch ausgeführte Statuetten Kaiſer

Wilhelm I und die Kaiſerin Auguſta darſtellend Der Sultan verlieh
dem Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg dem Chef des Militärkabinetts
General der Infanterie v Hahnke und dem Chef des Civilkabinetts Wirkl
Geh Rath v Lucanus den NiſchanJftihar Orden in Brillanten dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter von Bülow das
Großkreuz des Osmanié6 Ordens in Brillanten dem kaiſerlichen Botſchafter
Freiherrn v Marſchall das Großkreuz des Medſchidie Ordens in Brillanten
Auch die übrigen Herren und Damen des Gefolges wurden durch Ordens
verleihur en ausgezeichnet Nach 91 Uhr verabſchiedete ſich das Kaiſer

paar
Nach dem für geſtern Mittwoch feſtgeſetzten Programm fährt die

Kaiſerin gegen 8 Uhr früh nach dem kaiſerlichen Palais BeylerBey
am Bosporus und begiebt ſich ſodann nach dem Tſchamlidſcha Berge bei
Skutari Der Kaiſer fährt zu Waſſer nach Jedikule Burg der ſieben
Thürme und reitet von dort über Ejub am Goldenen Horn nach dem
Meraſſim Kiosk zurück wo um 121 Uhr mittags der Empfang der Bot
ſchafter mit ihren Damen ſtattfindet Nachmittags 3 Uhr begiebt ſich das

kaiſerliche Paar mit dem deutſchen Stationsſchiff Loreley nach Therapia

und dehnt den Ausflug bis zum Schwarzen Meere aus Das Mahl
findet auf der kaiſerlichen Yacht Sultanie ſtatt die bei Bebek ankert
Nach dem Mahl unternimmt das Kaiſerpaar nochmals eine Rundfahrt
zur Beſichtigung der Jllumination Die Palais aller Botſchaften und

vorgeſtern früh im Flaggenſchmuck Außer auf
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Sultan Abdul Hamid
Nach einer Photographie

dem Hildiz Kiosl und dem Artüllerie Arſenal weht die deutſche Flagge auch

auf dem Galatathurm und dem Palais in Dolma Bagdſche Die
deutſchen Kriegsſchiffe ſind Gegenſtand allgemeiner Bewunderung der
Vevölkerung

Kaiſer Wilhelm empfing geſtern die in Konſtantinopel akkreditirten
Botſchafter und den päpſtlichen Delegaten Monſignor Bonelli in be
ſonderer Audienz Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staats
miniſter v Bülow ſtattete dem Großvezier und dem Miniſter des Aeußeren

Beſuche ab Dem Großvezier überreichte der Staatsſekretär im Auftrage
des Kaiſers den Schwarzen Adlerorden Dem Botſchafter Freiherrn
v Marſchall verlieh der Kaiſer die Brillanten zum Großkreuz des Rothen
Adlerordens Dem deutſchen Delegirten im Verwaltungsrath der türkiſchen
Staatsſchuld Geh Legationsrath Lindau wurde der Charakter als Wirk
licher Geheimer Legationsrath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe
verliehen

Aus den Betrachtungen der türkiſchen Preſſe ſeien folgende
Aeußerungen hervorgehoben Die Zeitung Terdjuman erblickt in dem
zweiten Beſuch des mächtigen deutſchen Kaiſers eine Anerkennung der
politiſchen Weisheit des Sultans Abdul Hamid Die Zuneigung des
türkiſchen Volkes zu Deutſchland beruhe auf Beweggründen unvergeßlicher
Art namentlich auf der Dankbarkeit für die Verdienſte Deutſchlands um
die militäriſche Ausrüſtung der Türkei und um die richtige Würdigung
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ihrer politiſchen Exiſtenz Kaiſer Wilhelm habe ſeit 10 Jahren an dieſer
Politik des freundſchaftlichen Verſtändniſſes für die Bedürfniſſe des
Osmanenreiches nunverbrüchlich feſtgehalten Der Sultan begegne ſich mit

dem deutſchen Herrſcher in dem Wunſche nach Befeſtigung des Zuſtandes
friedlichen Fortſchrittes Die Unterredungen beider Souveräne würden zur
Stärkung und Unterhaltung des Friedens beitragen Die Zeitung Jkdam

bringt zwei Leitartikel worin die Bedeutung des Kaiſerbeſuchs für eine
weitere Annäherung zwiſchen dem deutſchen und dem türkiſchen Element

im Orient und der Werth der Freundſchaft Kaiſer Wilhelms für das
osmaniſche Reich hervorgehoben werden Jn ähnlicher Weiſe feiern andere
Blätter das Ereigniß und begleiten ihre Artikel mit Lebensbeſchreibungen
und Bildern des deutſchen Kaiſerpaares

Der Sultan hat die allergrößten Vorſichtsmaßregeln zum Schutze
des Kaiſerpaares und ſeines Gefolges während ihres Aufenthalts im
heiligen Lande getroffen Die Gouverneure der Provinzen durch welche
der Kaiſer reiſt haben Befehle erhalten alle Perſonen welche einwandern
ſcharf zu beobachten und alle Verdächtigen die keine Arbeit und keine
Subſiſtenzmittel haben auszuweiſen Ju den verſchiedenen Städten iſt
die Schutzmannſchaft ſehr verſtärkt worden beſonders in Jeruſalem Dort

werden auch Geheimpoliziſten verwandt werden Den ausländiſchen
Konſuln iſt angekündigt worden daß gegen alle Perſonen von welcher
Nationalität ſie auch ſein mögen deren Aufenthalt im Lande beſonders
während der Reiſe des Deutſchen Kaiſers anſtößig erſcheinen mag energiſch
verfahren werden wird Die Konſuln werden aufgefordert den Behörden
beizuſtehen da Ausländer in der Türkei auf Grund der Kapitulationen
ertraterritoriale Rechte beſitzen und ohne Genehmigung der Konſuln nicht
des Landes verwieſen werden können

Die internationale Bekämpfung
cdes Anarchismnus

Halle 20 Oktober
Seitdem ein anarchiſtiſcher Mordbube ſeinen Dolch in das Herz einer

wehrloſen der Politik ſich gänzlich fernhaltenden Frau der Kaiſerin
Eliſabeth von Oeſterreich geſtoßen ſteht es feſt daß der anarchiſtiſchen

Mordſekte jede nur denkbare oder auch undenkbare Scheußlichkeit zu
zutrauen iſt Man hätte alſo gleich auch die erſten Nachrichten von einem
gegen das deutſche Kaiſerpaar geplanten Mordanfall ernſter genommen
als geſchehen iſt wären ſie weniger unverbürgt geweſen als es der Fall
war Man ſagte ſich überdies daß der Zeitpunkt von den Anarchiſten
ſehr ſchlecht ausgewählt geweſen wäre da über die perſönliche Sicherheit
des Kaiſerpaares auf ſeiner Reiſe nicht nur von der deutſchen Polizei
ſondern ebenſo von derjenigen aller durch die Fahrt berührten Länder mit
beſonderer Sorgfalt gewacht werden würde Endlich zweifelte man auch wohl

noch deshalb weil von gewiſſen Seiten eifrig nach Material geſucht wird
um über die von Jedermann gebilligten nothwendigen Abwehrmaßregeln
gegen die Anarchiſten hinaus viel weitergehende ebenfalls höchſt gefähr
liche Ziele zu erreichen

Nachdem nunmehr aber eine officiöſe Note in der Nordd Allgem
Ztg die betreffenden Nachrichten in ihrem vollen Umfang beſtätigt hat

erledigt ſich jeglicher Zweifel welcher Art auch und es macht ſich dafür
die Forderung internationaler Vereinbarungen gegen das unſere Zeit
jchändende Uebel mit doppelter Wucht geltend Der Umſicht der engliſchen
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Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit verdüſterter Miene ſah Viktor ihm nach eben wollte

er ins Haus zurückgehen da erblickte er im Eingange des
Gartens die dunkle Geſtalt der Kammerfrau Stella s er hatte
dieſe Perſon einige Mal flüchtig geſehen aber wenig beachtet
Geſenkten Blickes war ſie mit ſtummem Gruß an ihm vorüber
gegangen
Zuum erſten Male erblickte er ſie ohne die Wittwenhaube

die ſie bisher ſtets getragen Sie war geſchmackvoll faſt ele
gant gekleidet und trug den unſchönen Kopf mit den ſchwarzen
Flechten hoch Die Blicke ihrer funkelnden Augen irrten
ſuchend umher auf dem Arme hielt ſie eine ſchwarze Mantille

jedenfalls war dieſelbe für ihre Herrin beſtimmt Aber was
konnte die Frau veranlaſſen Stella bei der afrikaniſchen Hitze
eine Umhüllung nachzutragen welche dieſe doch wahrlich nicht
bedurfte da ihre Robe hoch bis zum Halſe geſchloſſen war
Der lauernde Ausdruck der Augen der freche Trotz der um
den aufgeworfenen Mund gebreitet das Thieriſche welches in
dem vorgeſchobenen Kinn ausgedrückt lag zogen den jungen
Juriſten an wie etwa den Sammler irgend eine ſeltene
Species
Dieſe Frau hat ein Verbrechergeſicht dachte Viktor bei

ſich wie kann die Baronin eine ſolche Perſon in der nächſten
Nähe dulden

Jn demſelben Moment aber fiel ihm ein daß Herbert ſich
gewißlich zu dem Platze unter den Tannen begeben habe umStella den Roſenſtrauß zu bringen es konnte fur den Freund

wie für die Dame peinlich ſein dort durch die Dienerin über
raſcht allein getroffen zu werden

Noch hatte die Kammerfrau ihn nicht geſehen da die hoch
ſtämmigen Roſenbäume des Beetes ihn deckten Jene ſchlug
den Weg zur Rechten ein ein ſchmaler Pfad zwiſchen Buſch
werk und Grasplätzen ſich hinziehend führte auf der linken
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Seite des Gartens beginnend auf Umwegen ebenfalls zu dem
Luſthauſe unter den Tannen nur mußte man ein Stück des
Parkes abſchneiden und gelangte von da zur rückwärtigen Seite
des Pavillons Viktor bedachte ſich nicht lange Wenn er
etwas ſchneller ging ſo kam er wohl mit der Kammerfrau zu
gleich bei Stella und Herbert an er machte deshalb lange
Schritte und ſah den Park ſchon vor ſich als er zu ſeiner
Verwunderung Herbert erblickte der geſenkten Hauptes ein
Lächeln auf den Lippen über einen der ſonſt ſorglich gehüteten
Raſenplätze ſchritt Seine Hände waren leer wo waren die
Roſen geblieben und was war vorgefallen daß er Stella ſo
ſchnell verlaſſen war es zu einer Erklärung gekommen Un
möglich

Schneller noch eilte Viktor vorwärts während er ſich fragte
ob die Kammerfrau Herbert geſehen habe Dies war leicht
möglich das Buſchwerk welches auch ihren Weg begrenzte
war nicht ſo dicht an einigen Stellen ſogar ganz niedrig der
große wohlgepflegte Raſenplatz den Herbert jetzt paſſirte konnte
von der Frau falls dieſe den Weg nicht verlaſſen den ſie
anfangs eingeſchlagen ſehr gut überſehen werden

Jetzt endlich war Viktor im Parke eilte unter den Bäumen
deſſelben die Schatten und Kühle ſpendeten ſchneller hin und
näherte ſich der Tannengruppe und dem Pavillon Etwas er
ſchöpft durch das ſchnelle Gehen bei der Hitze lehnle er ſich
an die weißen Birkenſtämme aus denen das Luſthaus gefügt
war ein eigenthümlicher Ton es klang wie leiſes Lachen

erregte ſeine Aufmerkſamkeit er beugte ſich vor und blickte
durch einen Spalt zwiſchen den Stämmen in den niederen
zierlich ausgeſtatteten Raum der ſein Licht durch eine Glas
thür und zwei an der Vorderſeite angebrachte Glasfenſter
erhielt

Ein wunderſeltſames Bild bot ſich ihm Die Kammerfrau
war doch ſchon vor ihm angelangt ſie ſtand nahe der Thür
mit verſchränkten Armen und ſpöttiſch verzogenen Lippen
funkelnden Blickes die reizende auf dem Ruhebette hingeſtreckte
Geſtalt Stella s betrachtend

rjCfCt2
Von der Hitze des Tages ermattet war die junge Frau

dort in tiefen Schlummer geſunken in ihrem Schoße lag
der Theeroſenſtrauß Obgleich Viktor kein Verehrer Stella s
war konnte er ſich doch dem Zauber ihrer ſiegenden Schön
heit nicht entziehen Hätte die vollen Lippen die zarten Wangen
nicht ein leichtes Roth gefärbt man würde gemeint haben eine
Marwmorſtatue von Meiſterhand gebildet vor ſich zu ſehen

Aber Viktor s Kunſtenthuaſiasmus ſollte nicht lange an
halten das Jntereſſe des Juriſten ward gleich rege als er ſah
daß Stella ſich wie unter dem Einfluſſe der Schlangenaugen
jenes Weibes unruhig bewegte und ſich dann jäh aufrichtete
Schreckmalte ſich in ihren Zügen Sie hier Lotti
rief ſie noch halb ſchlaftru en und überraſcht

Das Weib lachte ſpöttiſch auf Gut Komödie geſpielt
ſchöne Dame ja das verſtehen Sie Aber mich machen Sie
doch nicht glauben daß Sie den Beſuch auch verſchlafen haben
der Jhnen dieſe Roſen gebracht hat Das Herrchen hat ſich
nur ſo ſchnell entfernt weil er nicht ſicher war daß der Andere

der aus der Stadt ihm nachſpürt ha hab ichs
getroffen

Jch ich weiß von nichts ſtammelte Stella be
troffen einen Blick auf die Roſen in ihrem Schoße werfend
ſie ahnte wohl weſſen Hand ſie für ſie gepflückt

Ja ja wir kennen das nun mir machen Sie nichts
weiß ich habe die Geſchichte ſchon lange kommen ſehen wenn
ich von meinem Fenſter aus Sie und den jungen Herrn Arm
in Arm im Garten promeniren und mit einander liebäugeln
ſah da dachte ich denn heute die beiden mußt du überraſchen
und machte mich auf den Weg bin aber leider zu ſpät ge
kommen

Lotti rief Stella ſich aufrichtend ich ſchwöre Jhnen
daß Sie mich ungerechterweiſe ſchmähen wie konnte nur ſo
ein niedriger Verdacht ſich bei Jhnen feſtſetzen Jſt Herbert
nicht der Sohn meines verſtorbenen Gatten

Ja Jhr Stieſſohn lachte das Weib frech Nun
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Seite 2 Freltag
Polizei namentlich iſt es gekungen im vorliegenden Falle das drohende
Unheil abzuwenden Verallgemeinert ſich dieſe Bereitſchaft und Umſicht
und erhält ſie einen dauernden Charakter arbeiten ſich die Behörden aller
civiliſirten Länder gegenſeitig in die Hände ſo wird die Hoffnung daß
nicht nur einzelne Verbrechen verhütet werden ſondern man dem Uebel
ſelbſt beikommt zu einer berechtigten

Es erhalten daher gerade jetzt anläßlich des neueſten Mordanſchlags

Mittheilungen welche uns von einem verläßlichen Gewährsmann in Rom
über das von der italieniſchen Regierung der von ihr in Anregung ge
brachten internationalen Konferenz vorzulegende Programm zugegangen
ſind ein ganz beſonderes Jntereſſe Die Angaben des Betreffenden ſtützen
ſich auf Unterredungen welche er mit dem italieniſchen Juſtizminiſter und

dem Miniſter des Jnnern hatte
Ohne ein vorher feſtgeſtelltes Programm würde der Konferenz ein

gangbarer Boden für ihre Verhandlungen fehlen und Italien als der
einladenden Macht fiel die Verpflichtung zu ein ſolches feſtzuſtellen Unſer
Gewährsmann theilt uns mit daß die Konferenz ſich aus den betreffenden

Botſchaftern bezw Geſandten ſowie aus Vertretern des Miniſteriums der

Juſtiz und des Jnnern alſo aus Diplomaten und Fachmännern zu
ſammenſetzen wird Das Programm ſelbſt enthält folgende Punkte

1 Feſte Bezeichnung der anarchiſtiſchen Verbrechen und Entſcheidung
der Frage ob ſolche in einzelnen beſonderen Fällen als politiſche be

handelt werden können
2 Verpflichtung zur Auslieferung anarchiſtiſcher Verbrecher

3 Unterdrückung der anarchiſtiſchen Propaganda in Reden Flug
blättern Zeitſchriften c

4 Verpflichtung jedes einzelnen Staates alle ihnen bekannten
Anarchiſten auszuweiſen

5 Gegenſeitige Mittheilung aller die Anarchiſten und deren Reiſen
betreffenden Nachrichten zwiſchen den Regierungen

6 Verhinderung der Reklame vieler Zeitungen für die Verbrechen

und deren Urheber
Von der Entſcheidung über die erſte Frage hängt es ab ob die

Wirkung der übrigen zu faſſenden Beſchlüſſe eine dauernde und durch
greifende ſein wird und ob namentlich auch der zweite Punkt in be
jahendem Sinne ſich entſcheiden kann Gelingt es eine feſte Charakteriſirung

des Anarchismus und ſeiner Verbrechen herzuſtellen was durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt ſo ſollte man meinen daß alle Verbrechen
dieſer Art ausnahmslos als gemeine aufgefaßt werden müßten Dieſer
Anſicht iſt die italieniſche Regierung Wird dieſelbe von den übrigen
Regierungen getheilt ſo erledigen ſich eben damit auch die Punkte 5
Das in Punkt 8 Enthaltene iſt übrigens ſchon jetzt in Uebung

Die größten Schwierigkeiten dürfte der ſechſte Punkt ſeiner Durch
führung halber in nicht abſolutiſtiſch regierten Staaten bereiten Und
doch iſt gerade er von beſonderer Wichtigkeit Mit welcher Wuth ſtürzt
ſich die Senſationsgier vieler Zeitungen auf anarchiſtiſche Verbrechen

Reporter eilen an den Ort des Verbrechens welche ſich in den Schilderungen

der kleinſten Züge deſſelben oft unter ſtarker Zuhilfenahme der eigenen
Phantaſie zu überbieten ſuchen Man ſchildert jeden kleinſten Zug in der

anarchiſtiſchen Laufbahn des Verbrechers und ſucht ſeine Perſönlichkeit ſo
intereſſant wie möglich zu geſtalten Ja in Genf haben die Behörden
und der Unterſuchungsrichter ſolchen Reportern Jnterviews mit Luccheni
geſtattet

Ein ſolches Verhalten iſt nicht nur eine moraliſche Verirrung ſondern
es birgt eine ernſte Gefahr in ſich jedes Verbrechen zumal ein ſolches

das einen charakteriſtiſchen Zug beſtimmter Zeiten bildet hat eine an
ſteckende Kraft welche wie ein Krankheitsſtoff in der Luft liegt Durch
eine wenn auch nicht gewollte Glorifizirung deſſelben wird in rohen Ge

müthern die Luſt durch ein ſolches Verbrechen zu Weltruhm zu gelangen
geweckt und genährt Man darf begierig ſein wie die Konferenz den
Schwierigkeiten der Frage gerecht werden wird

Die Ausführung wird ſchon in Rückſicht auf die verſchiedenen Landes
verfaſſungen Sache der Einzelſtaaten ſein Natürlich entbinden die von
der Konferenz zu faſſenden Abwehrbeſchlüſſe keine Regierung von der
Pflicht nach der Quelle des Uebels in ihrem Lande zu forſchen Da
wird namentlich Jtalien eine ernſte Pflicht auferlegt Das wirthſchaftliche
Elend in welchem dort die Maſſen namentlich die ländlichen in weiten
Landestheilen auf Sicilien in der Romagna und in der Lombardei
dahinvegetiren iſt gewiß der beſte Nährboden verzweifelten Verbrecherthums

wie denn Jtalien auch die meiſten anarchiſtiſchen Verbrecher und Ver
brechen liefert Bis jetzt liegt die Reformarbeit dort noch ganz in der
Wiege

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

K Verlin 19 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wird
ſich bei der diesjährigen Rekruten Vereidigung in Berlin und
Potsdam durch den kommandirenden General des Gardecorps General
der Infanterie v Bock u Polach vertreten laſſen Auch der Kronprinz
wird nicht von Ploen zur Rekruten Bereidigung nach Potsdam kommen
wie neulich von einzelnen Blättern gemeldet wurde

Zum Beſuch des Kaiſerpaares in Konſtantinopel ſchreibt
heute die Nordd Allg Ztg Nach den vielfach in der Preſſe geſchilderten
Vorbereitungen die in Konſtantinopel für den Beſuch des deutſchen
Kaiſerpaares getroffen worden waren mußte man einen überaus glän
zenden Empfang gewärtigen Nach den vorliegenden ausführlichen Mel
dungen über die Ankunft und erſten Beſuchstag Jhrer Majeſtäten in der
osmaniſchen Reſidenz hat ſich jene Erwartung in vollſtem Maße erfüllt
Abſicht des Sultans Abdul Hamid war es ſeine hohen Gäſte mit dem

man ſieht es ihm an daß die hübſche junge Stiefmutter ihm
eben keinen großen Reſpekt einflößt

Anſtatt zornig aufzufahren und die gemeinen Beſchuldigungen
jener Perſon mit Entrüſtung zurückzuweiſen wie Viktor ver
muthet faltete Stella bittend die kleinen Hände und ſprach
leiſe

Laſſen Sie mir doch wenigſtens dieſes unſchuldige Glück
das die Freundſchaft jenes edlen Mannes mir gewährt

Die ſchwarzen Augen der unheimlichen Frau ſchoſſen Blitze
ihre Stirn legte ſich in drohende Falten

Glück rief ſie zornig ich dächte ſie könnten es wiſſen
daß Sie keinen Anſpruch auf Glück haben Sie Elende

Das Weib blickte ſich nach dieſen Worten die ſie mehr
herausgeſchrien als geſprochen hatte betroffen und ſcheu um
als wollte ſie ſich vergewiſſern daß kein Lauſcher ſie gehört

Viktor der gewärtigen mußte daß die Perſon aus dem
Pavillon treten und auch die nächſte Umgebung deſſelben durch
forſchen werde zog ſich ſo ſchnell und geräuſchlos wie möglich
in das Dunkel der Tannen zurück und gelangte von da in
den Park in deſſen grüne Wildniß er ſich verlor faſt be
täubt von der Entdeckung die er ſoeben gemacht und dem
unheimlichen Räthſel das jener Perſon mit der
Verbrecherphyſiognomie ſolche Gewalt gab über die BaroninSicgen Wild die Wittwe des Gerichtspräſidenten

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger fitr Halle und den Saalkreis 21 Oktober Nr 247
Schönſten zu umgeben was der Orient zu bieten vermag was dem Ge
fühle anfrichtigſter Freundſchaft für das deutſche Kaiſerpaar entſprang
Unſer Kaiſer hat ſelbſt bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit kundge
geben wie treffliche Beziehungen ihn und den Sultan verbinden und
dabei zugleich des freundſchaftlichen Verhältniſſes gedacht das beide Reiche
zu einander der Verſchiedenheit der Religion und Raſſe ungeachtet zum
beiderſeitigen Vortheile unterhalten Die aufrichtige Sympathie die man
in Deutſchland für die Türkei hegt kann durch die feſtlichen Tage die der
Sultan unſerem Kaiſer und der Kaiſerin bereitet nur beſtärkt werden
und ſicherlich werden die Feſttage von Konſtantinopel dazu beitragen die
friedlichen Jntereſſen beider Reiche zu fördern

Von einem erſten bedeutenden Erfolg der Orientreiſe
des Kaiſers weiß heute der Telegraph zu berichten von der Konzeſſion
an die Deutſch Kleinaſiatiſche Bahngeſellſchaft einen als Kopfpunkt ihrer
Bahnlinie dienenden Hafen in nächſter Nachbarſchaft der aſiatiſchen Vor
ſtadt Konſtantinopels erbauen zu dürfen Die Verhandlungen die in
dieſer Angelegenheit ſchwebten haben vermuthlich Anlaß zu dem irrigen
Gerücht gegeben daß Deutſchland ein türkiſches Kiautſchou zu erlangen
ſtrebe Es ſind wie man ſieht aber ausſchließlich Handelsvortheile in

iter Linie vielleicht möglichſt günſtige Lebensbedingungen für unſere
n Syrien und Paläſtina lebenden Koloniſten welche Kaiſer Wilhelm per
ſönlich beim Sultan zu vertreten ſucht Die Nachricht wird zunächſt bloß
aus engliſcher Quelle verbreitet gewinnt aber dadurch an Wahrſcheinlich
keit daß unſer halbamtliches Telegraphenbureau ſie ohne Widerſpruch
übernimmt Sie lautet in Kürze Nach einer Meldung der Daily
News aus Konſtantinopel iſt der deutſchen Verwaltung der
Eiſenbahnlinie Haidar Paſcha Angora die Konzeſſion zum
Bau eines Handelshafens in Haidar Paſcha bei Skutari er
theilt worden

Die nächſte Tagung des Reichstags wird ſicherem Ver
nehmen nach die Wünſche der Erfüllung entgegenführen die hinſichtlich
einer Reform des Militär Penſionsweſens vom Reichstage und
auch ſeitens der Regierung wiederholt als berechtigt anerkannt worden
ſind Jnsbeſondere iſt eine Erhöhung der Sätze für die Militär Relicten
in Vorbereitung weiterhin ſoll wozu der Reichstag ſich auch bereits
beifällig geäußert hat die Belaſſung der Militärpenſionen neben den
Civildienſteinkommen oder Civilpenſionen einheitlicher geregelt werden
Freilich wird die Durchführung dieſer Neuerungen nicht unerhebliche
Mittel beanſpruchen vorläufig wird etwa auf ſechs Millionen Mark
Mehrausgabe zu rechnen ſein Schließlich iſt eine Reform der Beſtimmungen
über die Entſchädigungen für die Nichtbenutzung des Civil Ver
ſorgungsſcheines in Ausſicht genommen in der Richtung einer Gleich
ſtellung der für dieſe Entſchädigung jetzt beſtehenden Sätze

Die Novelle zum Jnvaliditätsverſicherungsgeſetz ent
hält neben der geſtern bereits erwähnten Organiſationsreform Beſtimmungen
über die gleichmäßigere Vertheilung der Rentenlaſt Aus den bisher
in die Oeffentlichkeit gelangten halbamtlichen Mittheilungen über den
Jnhalt dieſer beiden bedeutungsvollen Aenderungen läßt ſich ein Bild über
deren Tragweite nicht gewinnen Es erſcheint dringend wünſchenswerth
daß der vollſtändige Entwurf des Geſetzes baldigſt veröffentlicht werde
Eine derartige Veröffentlichung vor der Berathung im Bundesrath iſt
durchaus nicht ungewöhnlich und hat ſich bis jetzt ſtets gut bewährt Der
gegenwärtige Zuſtand iſt nur geeignet Unklarheiten und Mißverſtändniſſe
hervorzurufen die dem Zuſtandekommen des Geſetzes nicht förderlich ſind

Die Neubeſetzung des Geſandtſchaftspoſtens am Vatikan
ſteht unmittelbar bevor Wie halbamtlich mitgetheilt wird iſt als Nach
folger des in den Ruheſtand tretenden Herrn Otto v Bülow der bis
herige Geſandte des Reiches bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft frühere
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherr v Rotenhan aus
erſehen An ſeine Stelle tritt der bisherige preußiſche Geſandte in Olden
burg Dr Alfred v Bülow Dieſer ſoll durch den bisherigen Miniſter
reſidenten in Luxemburg Dr Grafen Henckel von Donnersmarck erſetzt
werden an deſſen Stelle als Geſandter der bisherige vortragende Rath
im Auswärtigen Amt Geh Legationsrath Dr Mumm v Schwarzenſtein
kommen ſoll Daß Freiherr v Rotenhan für den Geſandtenpoſten in
Ausſicht genommen war konnte bereits mitgetheilt werden Die Kreuz
Ztg hat verſucht gegen ſeine Ernennung Stimmung zu machen indem
ſie betonte daß Herr v Rptenhan aus Bayern gebürtig ſei das ja einen
eigenen Geſandten bei der Kurie unterhalte während unſer vatikaniſcher
Geſandte ausſchließlich Preußen zu vertreten habe Dieſer Einwand iſt
nicht recht verſtändlich Jſt ſchon der Wechſel des Staatsdienſtes im
Bereiche der einzelnen Bundesſtaaten heute ohne große Schwierigkeiten zu
bewerkſtelligen ſo muß ſich vollends der Uebergang aus dem Dienſte des
Reiches in den des preußiſchen Staates mit doppelter Leichtigkeit vollziehen
Dazu iſt denn doch nicht das einheitliche Reich begründet worden daß bei
jeder Beſetzung einflußreicher Aemter in den Einzelſtaaten ſorgfältig unter
ſucht werde ob nicht der Norden und der Süden ungeographiſch durch
einanderſtrömen Schon längſt bevor es ein Reich gab im Jahre 1842
arbeitete in Ehrenbreitſtein und Potsdam als preußiſcher Referendar
ein vornehmer junger Süddeutſcher Namens Chlodwig Fürſt Hohen
lohe der heutige Kanzler des Deutſchen Reiches Herr v Rotenhan iſt
als Unterſtaatsſekretär lange genug in Berlin thätig geweſen um mit dem
Charakter des preußiſchen Staatsweſens vertraut zu ſein

Ueber einen auffälligen Vorgang an der deutſch
ruſſiſchen Grenze in Oſtpreußen der wohl noch näherer Aufklärung
bedarf erhielt der B folgende Meldung aus Ortelsburg Jn dem
Königlichen Forſt Dzadken bemerkten zwei preußiſche Forſtbeamte daß
mehrere ruſſiſche Offiziere auf preußiſchem Gebiet jagten Der Auf
forderung der beiden Förſter die Gewehre abzugeben wurde nicht ſtatt
gegeben die Offiziere verhöhnten vielmehr die beiden Beamten Nachdem
dieſe ihre Aufforderung noch mehrmals vergeblich wiederholt hatten ſchoſſen
ſie und verletzten einen der Offiziere Dieſe ergriffen nunmehr die Flucht
und nahmen den verwundeten Kameraden mit Hinter dem Grenzgraben
angelangt befahlen ſie dann den ruſſiſchen Grenzſoldalten auf die beiden
Förſter zu ſchießen die Soldaten thaten dies auch trafen aber nicht

Zu dem Streit über die Schutzherrlichkeit im Orient
und der Abberufung des Geſandten von Bülow wird aus Rom ge
meldet Die heutigen Auslaſſungen des Oſſervatore Romano
an die Adreſſe Deutſchlands und des neuen preußiſchen Geſandten ſind
auf den perſönlichen Wunſch des Papſtes zurückzuführen und entſtammen
theilweiſe ſeiner Feder Sie geben zu verſtehen daß der Ausbruch des
Unwillens in Berlin und in ganz Deutſchland lediglich durch eine ge
häſſige Auslegnng der päpſtlichen Kundgebungen durch die italieniſche
Freimaurerpreſſe und eine ganz irrige Auffaſſung der Haltung des Vatikans
veranlaßt ſei der wie immer nur Frieden Gerechtigkeit Eintracht vor
Augen habe Der Papſt habe in der Schutzfrage nur längſt beſtehende
anerkannte Verhältniſſe beſtätigt und nichts geneuert am wenigſten
Deutſchland und den Kaiſer verletzen wollen Sobald die
päpſtlichen Worte richtig begriffen waren ſo ſagt der Oſſervatore er
kannte man in Berlin daß kein Grund zu Beſchwerden vorliege Der
Rücktritt Bülow s war vorher beſchloſſen mit ſeiner Abberufung iſt dem
heiligen Stuhle die Ernennung des Nachfolgers zur Genehmigung an
gezeigt worden Der neue Geſandte Preußens darf verſichert ſein daß er
im Vatikan wegen ſeiner perſönlichen Gaben und als Vertreter des
Kaiſers Wilhelm dieſelbe herzliche und entgegenkommende Aufnahme finden
wird wie ſein Vorgänger Die päpſtliche Diplomatie bringe allen
Mächten gleiche Offenheit und Friedfertigkeit entgegen und behandle alle
Fragen mit Billigkeit Verſöhnlichkeit und Friedensliebe

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt daß ſeitens des Landwirth
ſchaftsminiſters an die Regierungspräſidenten die Aufforderung ergangen
ſei Erhebungen über die Fleiſchpreiſe und ihre Bewegung anzu
ſtellen Angeſichts der fortdauernden Klagen in einem Theile der Preſſe
über den Viehmangel und die Fleiſchnoth könne eine ſolche Anordnung
auch trotz des umfaſſenden Materials das zur Beurtheilung der An
gelegenheit bereits vorliege nur als ſelbſtverſtändlich erſcheinen Die
Folgerungen die einige Blätter aus dieſer Anordnung oder der Faſſung
des miniſteriellen Erlaſſes auf eine beſtimmte Stellungnahme des Miniſters
zu der Angelegenheit gezogen hätten entbehrten der Begründung

Sowohl in Berlin als in Baden wird wie man der
Straßb Poſt verſichert in durchaus ernſt zu nehmenden Kreiſen an

genommen der Großherzog von Baden habe es auf ausdrückliches
Erſuchen des Kaiſers übernommen im Falle während der Abweſenheit
des Kaiſers gewiſſe Maßnahmen nothwendig werden ſollten helfend
einzutreten Der Kronprinz iſt minderjährig der nächſte Agnat Prinz
Heinrich weilt in Oſtaſien Unter dieſen Umſtänden lag es in der That
nahe für den in beſonderen Fällen etwa denkbaren Zwiſchenzuſtand
beſondere landesherrliche und dem Familienhaupte wohl zuſtehende An
ordnungen zu treffen Die ſtaatsrechtliche Form die dafür gewählt wurde
dürfte in weiteren Kreiſen vorerſt wohl nicht bekannt werden indeſſen geht
man kaum fehl in der Annahme daß der Kaiſer gerade den Großherzog

Schwiegerſohn und Freund ſeines verehrten Großvaters den Mit
gründer des Deutſchen Reiches und in ganz Deutſchland hochverehrten

Fürſten für berufen hielt im Ernſtfalle mit dem Gewicht ſeiner reichen
Erfahrung und ſeines hohen Anſehens den nächſten Angehörigen zur Seite
zu ſtehen Es iſt natürlich feſtzuhalten daß es ſich nicht um Ab
machungen ſtaatsrechtlichen Charakters ſondern nur um perſönliche Wünſche
und private Abmachungen des Kaiſers handelt um im Nothfall ſeinem
Hauſe den Rath und die Hilfe des Großherzogs zu ſichern

Die großpolniſche Agitation welche gleichzeitig gegen den
preußiſchen Staat und das deutſche Volksthum gerichtet iſt hat
den Gedanken der Gründung einer polniſchen Liga zum Schutze
der polniſchen Sprache aufgegriffen und bemüht ſich mit großem
Eifer ihn unter der polniſch redenden Bevölkerung populär zu machen
Es entſpricht ja nur der auf ſyſtematiſche Jrreführung der öffentlichen
Meinung gerichteten Tendenz der großpolniſchen Bewegung das aggreſſive
Vorgehen der großpolniſchen Hetzer dadurch zu verſchleiern daß man die
Situation fälſcht und ſich den Anſchein giebt als handle es ſich um eine
Aktion legitimer Nothwehr gegen Ausſchreitungen der Polenpolitik der
preußiſchen Staatsregierung Die Gateza handlowogeograficzna welche
jenſeits der preußiſchen Grenze in Lemberg erſcheint und deshalb bezüglich
des wahren Charakters der großpolniſchen Agitation in Preußen eine
durch keinerlei Rückſichtnahme auf das preußiſche Geſetz beengte Sprache
führen kann erklärt denn auch ganz offen daß der Schutz der polniſchen
Sprache nur ein Vorwand iſt und daß die zu ſchaffende Liga in Wahr
heit ein Verein ſein ſoll der auf der Wacht der Jntereſſen des
geſammten Polenthums ſteht

Frankreich
Das Kabinet Briſfſon wankt

Paris 19 Oktober Zur Abwechſelung iſt wieder einmal eine
Miniſterkriſis in Sicht Wie der Matin meldet hat Miniſter
präſident Briſſon unter Hinweis auf ſeine geſchwächte Geſundheit
den Miniſtern die Abſicht kundgegeben ſich von ſeinem Amte zurückzuziehen

Jn dieſem Falle übernähme Bourgeois das Präſidium doch werde
Briſſon noch vor der Kammer erſcheinen und erſt nach dem entſcheidenden
Votum wie immer daſſelbe laute zurücktreten Briſſon hat einen Theil
ſeiner bisherigen Gefolgſchaft vor den Kopf geſtoßen indem er einen um
faſſenden Präfektenſchub vornahm und die frei gewordenen Poſten aus
ſchließlich mit Radikalen beſetzte Dadurch rief er bei den gemäßigten
Republikanern naturgemäß großen Unwillen hervor Es heißt zahlreiche
Opportuniſten welche beabſichtigten Briſſon zu unterſtützen würden nun
mehr gegen das Kabinet ſtimmen und hierdurch deſſen Sturz herbeiführen

Blättermeldungen zufolge verlautet die neue Thatſache mit derKaſſationsgerichtsrath ar die Nothwendigkeit der Reviſion des
Dreyfus Prozeſſes begründe ſei die Feſtſtellung daß das Bordereau
nicht die Handſchrift Dreyfus ſondern diejenige Eſterhazys aufweiſe wie
es auf das Beſtimmteſte aus den Briefen des Letzteren an du Paty de
Clam hervorgehe in denen er erklärt das Bordereau ſei nach ſeiner
Eſterhazys Handſchrift durchgepauſt

Es wird geplant dem Fälſcher Henry ein Denkmal zu ſetzen
dieſer Plan iſt nicht wie man zu glauben verſucht war ein ſchlechter
Scherz ſondern wird in allem Ernſt betrieben Es hat ſich zu dem Zweck
ein Ausſchuß gebildet dem unter Anderen der Bürgermeiſter von Pogny
der Geburtsſtadt Henrys angehört dieſer Ausſchuß fordert in einem
Rundſchreiben zu herzlichen und patriotiſchen Spenden auf und eröffnet
einen Wettbewerb für franzöſiſche Künſtler um den Entwurf des Denk
mals Dieſes Rundſchreiben trägt die beiden e en Vaterlands
liebe des Oberſten Henry und Oeffentliche Samm ung für ein ihm zu
errichtendes Denkmal darunter folgendes Motiv Wenn ein Offizier
dazu gelangt eine angebliche Fälſchung zu begehen um zu verſuchen
ſeinem Lande den Frieden wiederzugeben und es von einem Verräther zu
befreien ſo iſt dieſer Soldat zu beklagen Wenn er dieſen Verſuch mit
dem Leben bezahlt iſt er ein Märtyrer Wenn er ſich freiwillig das Leben
nimmt iſt er ein Held

In einem Leitartikel des orleaniſtiſchen Soleil wird ein Vergleich
zwiſchen dem Kreuzzuge des Hohenſtaufen Friedrich II und der
Reiſe Wilhelms II gezogen und erzählt wie der mit dem Bannfluche
belaſtete deutſche Kaiſer vor dem alle Prieſter der heiligen Grabkirche aus
einanderſtoben ſich ſelbſt die Krone auf s Haupt ſetzen mußte Heute ge
hört Paläſtina nicht mehr dem Sarazenenſultan von Kairo Alkamil lieſt
man dann weiter ſondern dem Sultan von Konſtantinopel Abdul Hamid
Das heilige römiſche Reich hat zu beſtehen aufgehört aber noch giebt es
ein mächtiges deutſches Reich und allen Gründen zum Trotz die man
dagegen ins Feld führen könnte hält Wilhelm II von Hohenzollern ſich
für den Erben Friedrich s II von Hohenſtaufen Gleich Friedrich II
unterhält Wilhelm II die beſten Beziehungen mit dem Sultan Gleich
Friedrich II kümmert er ſich nicht um das Loos der Chriſten ſondern
um ſeine politiſchen Jntereſſen Als der excommunicirte Kaiſer zur
heiligen Grabkirche zog wichen alle Chriſten ihm aus Wenn die heutigen
orientaliſchen Chriſten ſo auf ihr Heil bedacht ſind wie die des 13 Jahr
hunderts ſo werden wenige von ihnen der Einweihung der Erlöſerkirche
durch den lutheriſchen Kaiſer beiwohnen Das Lutherthum die germaniſche
Form des Chriſtenthums iſt vielleicht ein hinreichendes Obdach für die
Deutſchen Die anderen aufrichtigen Chriſten werden aber ſchwerlich an
dieſem ärmlichen unbequemen und mittelmäßig ſchönen Bau Gefallen
finden

Groſjbritannien
London 19 Oktober Noch ehe der deutſche Kaiſer ſeine

Orientreiſe antrat beſchäftigte ſich die engliſche Preſſe damit in
einer Weiſe die erkennen ließ daß man in England von der kaiſerlichen
Reiſe eine Schädigung engliſcher Handelsintereſſen in der Türkei und
Kleinaſien begchtete Jetzt wo der Kaiſer in Konſtantinopel angekommen
iſt und der hekzliche Empfang der ihm vom Sultan bereitet wurde
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Türkei
erkennen läßt wird es in der Londoner Preſſe beſonders der radikalen
wie Daily Chronicle und Daily News von Neuem rege Die An
feindungen richten ſich zum Theil gegen den Kaiſer ſelber Daily
Chronicle ſagt Wir haben nichts zu ſagen gegen Handelsunternehmungen
wir freuen uns die Türkei und Kleinaſien aufgeſchloſſen zu ſehen
wer immer es thut und Deutſchland wird es zweifelsohne gründlich
thun aber daß ein Herrſcher der mit Verbrechen wie mit einem Gewande
bekleidet iſt vom Haupt der großen teutoniſchen Nation öffentlich umarmt
und belobt worden iſt iſt ein Vergehen gegen die Gewiſſenswelt Wenn
dieſer Jrrthum begangen worden iſt in der Erwartung Handels
begünſtigungen als Entgelt zu empfangen iſt er in der jüngſten Ge
ſchichte ohne Beiſpiel Das Blatt ſpielt hier erſichtlich auf die arme
niſchen Metzeleien an Doch ruft augenſcheinlich nicht die Erinnerung an
dieſe die ſittliche Entrüſtung über die herzliche Begrüßung zwiſchen dem
Kaiſer und dem Sultan hervor ſondern die Beſorgniß dem deutſchen
Handel in der Türkei und Kleinaſien neue Abſatzgebiete erſchloſſen zu
ſehen Die angebliche on darüber iſt eitel Heuchelei

Auch eine neue Verſion über die Motive aus denen die Reiſe des
Kaiſers nach Egypten aufgegeben wurde taucht jetzt auf Daily
Chronicle will erfahren habeu der wahre Grund dafür daß der Kaiſer
den Abſtecher nach Egypten r ſei die ihm zugegangeue Jn
formation geweſen daß die antibritiſche Partei in Egypten auf Ver
anlaſſung des Khedive den Plan gefaßt habe ihm Petitionen zu über
reichen um ſeinen Beiſtand zur Beendigung der britiſchen Occupation zu
erbitten Das Foreign Office in London erfuhr daß der Khedive in ver
ſchiedenen Hauptſtädten bei ſeiner jüngſten Rundreiſe Vorſtellungen gegen
unerträgliche britiſche Tyrannei gemacht habe Dies habe die Frage ſeiner
Abſetzung und die Erſetzung des Khedive durch ein anderes Familienglied wahrſcheinlich ſeinen Bruder ahomed angeregt Dies ſei auch

der Grund der ſchleunigen Rückkehr Lord Cromers nach Kairo Ob
dieſe Meldungen von einer anti engliſchen Bewegung in Egypten einen
wahren Kern haben kann dahingeſtellt bleiben aß aber dieſe Be
wegung auf den Entſchluß des Kaiſers von der Reiſe nach Egypten
Abſtand zu nehmen keinen Einfluß ausgeübt hat braucht nach den be
kannten offiziöſen Verſicherungen nicht beſonders betont zu werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Oktober
Evangeliſch kirchlicher Hilfsverein für die Provinz Sachſen

Geſtern Nachmittag von 3 Uhr ab fand in dem ſeit Kurzem der Stadt
miſſion zu Theil gewordenen Heim die GeneralVerſammlung des
Provinzial Vereins ſtatt Dieſelbe wurde durch Begrüßu orte
des Herrn Grafen Hohenthal Dölkau eröffnet welcher noch beſonders
die erſchienenen Herren Konſiſtorialpräſident Kuttig Magdeburg und
Regierungspräſident Freiherr v d Recke Merſeburg Der e
ab unter Dankesworten der Verſicherung Ausdruck daß er wie

athes auchin ſeiner Stellung alz Mitalied des evang
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Nr 247 Freitag
etzt dem Verein ein großes und warmes Jntereſſe entgegenbringe er ſei
der n daß den großen auf kirchlichem wie ſozialem Gebiet zu
Tage tretenden Nothſtänden und die Durchdringung des ganzen Volks
lebens durch Ausbreitung des Glaubens an Chriſtus und die Liebe die
aus dieſem Glauben geboren iſt entgegengearbeitet werden könne dies
Ziel verfolge der evangeliſch kirchliche Hilfsverein und deshalb begrüße die
organiſirte Kirche mit Dank ſeine mithelfende Arbeit auf der hoffentlich
wie bisher auch in Zukunft Gottes reicher Segen ruhen werde Herr
Regierungspräſident Freiherr v d Recke erklärte daß er mit aufrichtiger
und herzlicher Freude die Arbeiten des Vereins verfolge und ſtets bemüht
ſein werde den Intereſſen und Zielen desſelben nach Kräften zu dienen
Ueber die erſten zehn Jahre der Thätigkeit des Provinzialvereins lag der
Verſammlung ein vom Vorſitzenden verfaßter Bericht gedruckt vor
Herr Paſtor Krämer Generalſekretär des Geſammtvereins hob dann die
vom Vorſtande empfohlene Gewinnung von Vertrauensmännern zur Ver
ſtärkung der Vereinsarbeit hervor Die Hauptarbeit für den Verein ſolle
zwar in den Händen des Vereinsvorſitzenden und der Schriftführer liegen
aber nicht alle Vereine ſeien in der Lage ſo emſige Leiter zu beſitzen wie
der ſächſiſche Provinzial Verband Dagegen würden vielfach Geiſtliche wie
Laien Muße und Luſt haben für den Verein mitzuarbeiten Weiter hob
der Redner noch die Bedeutung des Hilfsbuchs hervor deſſen Herausgabe
geplant ſei und das die Mitarbeiter über die Entſtehun Entvwickelung
gegenwärtige Lage die Aufgabe des Vereins die Nothſtände die er be
kämpfen will 2c belehren ſoll Nachdem Herr Paſtor Dr Schmidt
Zweimen der Schatzmeiſter des Provinzialvereins über die Kaſſenverhältniſſe
berichtet hatte konnte Herr Stadtrath Rechtsanwalt Elze Halle die erfreu
liche Mittheilung machen daß ihm heute für die Zwecke des von ihm
geleiteten hieſigen Zweigvereins zwei Geſchenke von 100 und 400 Mk
eingehändigt ſeien Es folgten dann noch ein Bericht des Herrn Paſtor
dochbaum über die Stadtmiſſionsſache in Magdeburg und Mit
theilungen des Herrn Paſtor Simſa über die halleſche Stadtmiſſion
Der Lehtgenannte dankte beſonders auch noch Herrn Grafen Hohenthal
Dölkau daß derſelbe in hochherziger Weiſe das ehemals Buchhändler
Fricke ſche Haus am Weidenplan hierſelbſt erworben und dadurch der hieſigen
Stadtmiſſion es unter dankenswerthen Bedingungen ermöglicht hat ein
ihren Bedürfniſſen und Wünſchen entſprechendes Heim zu gewinnen
Bei dem Feſtgottesdienſt in der Marktkirche um 6 Uhr Abends hielt
Herr Konſiſtorialrath Profeſſor D Ha upt im Anſchluß an Jeremias 16
19 21 die Feſtpredigt Verſchönt wurde der Gottesdienſt durch die Mit
wirkung des Stadtſingechors der ſich dann zum zweiten Male Abends
8 Uhr beim Familienabend in den Dienſt der guten Sache ſtellte und
durch Vortrag mehrerer Pſalmen auch zur Ausgeſtaltung dieſer Feier bei
trug die im großen Saale der Kaiſerſäle in Gegenwart von wohl
tauſend Theilnehmern aus allen Ständen unſerer Bürgerſchaft einen über
aus anſprechenden Verlauf nahm Nach einem Gebet des Herrn Konſiſtorial
rath Profeſſor D Hering in dem beſonders auch der hohen Protektorin
des Vereins unſerer Kaiſerin und ihres Gemahls fürbittend gedacht
wurde ergriff der De des Provinzialvereins Herr Graf Hohen
thal Dölkau das Wort Den Vorſchlag des Redners an die Kaiſerin
in Begrüßungstelegramm abzuſenden fand die lebhafte Zuſtimmung der
Verſammlung welche darauf ſtehend die Vorleſung folgender Depeſche
anhörte

Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin
Konſtantinopel

Die zur Vorfeier von Eurer Majeſtät Geburtstag in Halle tagende
ſächſiſche Generalverſammlung des evangeliſch kirchlichen Hilfsvereins ſo
wie die Beſucher des Familienabends wünſchen den kaiſerlichen Majeſtäten
in herzlicher Ehrerbietung eine glückliche Fahrt Gottes Segen im heiligen
Lande und eine frohe Heimkehr
Graf Hohenthal D Hering Konſiſtorialrath Elze Stadtratheenſcher Beamten Verein Das Winter Programm ſieht

am 21 Oktober 11 November 25 November 6 Januar und 3 Fe
ruar Vorträge vor welche im Weißbier Salon Bernburgerſtraße
tattſinden Am 9 December und 24 März finden geſellige Abende in
den Kaiſerſälen ſtatt Die Generalverſammlung verbunden mit einem
Vortrage findet am 10 März im Weißbier Salon nur für die ordent
lichen Mitglieder ſtatt Zu ſämmtlichen Vorträgen und geſelligen Abenden
gaben die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder nebſt deren
Familienangehörigen Zutritt Zur Beſprechung wichtiger im Vorder
grunde des öffentlichen Intereſſes ſtehender Gegenſtände und anderer die
Intereſſen der Beamten berührenden Fragen iſt ein Briefkaſten eingerichtet

Der evangeliſche Feſtſpielverein brachte am vorigen Montag
abend im großen Saale der Loge Albrechtſtraße 6 ſeinen Mitgliedern
und Gäſten das Heyſe che Schauſpiel Kolberg durch Leſen mit vertheilten
Rollen zu Gehör Das patriotiſche Stück führt uns in jene Zeit zurück
in welcher deutſche Kosmopoliten nach Frankreich ſtrömten um die neu
franzöſiſchen Freiheitsſchwärmer zu veranlaſſen auch den deutſchen Boden
für die neuen politiſchen Jdeen zu bearbeiten Erklärlich wird uns dieſes
Beſtreben des Weltbürgerthums dadurch daß die damaligen Staatsformen
in Deutſchland für Gelehrte Schriftſteller und Bürger wenig Raum ließen
zur freudigen Mitarbeit an Staatsangelegenheiten Die wohlgemeinten
Anerbietungen wurden mit Nettelbeck zu reden immer damit abgefertigt

man brauche die Bürger nicht ſie hätten nichts drein zu reden
Dieſe Entfremdung des deutſchen Volkes im eigenen Haufe in der an ge
junder Entſchloſſenheit erſchlafften Zeit nach Friedrich dem Großen be
günſtigte den neuen Gedanken an eine mögliche Mitwirkung in Staats
angelegenheiten derſelbe überraſchte elektriſirte und riß die Freiheits
erauſchten fort zur Sympathienahme für den korſiſchen Welteroberer
inen Vertreter dieſes Weltbürgerthums hat uns der Dichter des Stückes
eſchaffen in der Geſtalt des Heinrich Blank Widerſtand gegen den
Ugewaltigen Kaiſer erſcheint dieſem jungen Hitzkopf als Verblendung

Da aber ſeine Mutter und ſeine Schweſter Roſe in Uebereinſtimmung mit
dem Schill ſchen Offizier Brünnow ſowie mit dem langerſehnten neuen
Kommandanten Gueiſenau mit einem guten Theil durch und durch
königlich geſinnter Bürger vor allem aber mit dem alten ſehnigen Schiffs
ſapitän und Bürgervorſteher Joachim Nettelbeck entſchloſſen ſind bis auf
den letzten Blutstropfen auszuharren ſo entſteht für Heinrich Blank
ine Kette harter Seelenkämpfe die ihn zum Bruch mit allen ſeinen
Gegengeſinnten führen und ihn zum Angriff auf Gneiſenau hinreißen
vis er nach kriegsrechtlicher Verurtheilung zum Tode endlich zum Bruch
mit ſeiner weltbürgerlichen Geſinnung gelangt und zuletzt als echappirterneben im ruhmvollen Kampfe zum Retter Kolbergs wird Dieſe Rolle

wurde mit der ſchon bekannten Meiſterſchaft des Hrn Lorenz Direktor der
Halleſchen Theater und Redekunſtſchule zur Geltung gebracht ſie regte
auch alle Mitleſer an ihre Rollen mit Begeiſterung und Hingebung aller
Kraft wie ſie in einer Neihe Leſeübungen erprobt war zu erwärmen und
zu beleben Daß trotz des heftigen Regens dennoch eine ſtattliche Schaar
Zuhörer den Saal füllte und der Vorführung bis zu Ende mit ge
eigerter Aufmerkſamkeit lauſchte iſt gewiß ein Beweis auch dafür daß
Herr Rektor Steger ſeiner Zeit eine gute Wahl getroffen hat als er dem
Feſtſpielverein dieſes Schauſpiel als Erſtlingsarbeit zumuthete Die reich
lich geſpendeten a a eng der Zuhörer werden allen Leſenden
Damen wie Herren gewiß eine Befriedigung aber zugleich auch ein An
rieb ſein ſoweit die Möglichkeit im Vereine liegt neben dem idealen
ärfolge auch bald einen materiellen dem Bau der evangeliſchen Kirche
ufließen zu laſſen zumal dieſe Angelegenheit für Halle jetzt zur Tages
frage geworden iſt Da das Leſen für die geſchäftlichen Erledigungen
venig Zeit gelaſſen hatte ſo wurde nach Verleſung des Jahres und
Kaſſenberichts nur noch die Wahl der Rechnungsprüfer und des Vor
ſtandes erledigt während verſchiedene andere Vereinsangelegenheiten bis
bis zur nächſten Vereinsverſammlung am 31 Oktober vertagt wurden

Jm Verein für Gefundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe welcher bereits 13 Jahre beſteht wird Frl Kube praktiſche
aturheilkundige und Leiterin des Naturheilbades in Charlottenburg am
Sonnabend den 22 ds Mts in den Kaiſerſälen einen Vortrag für
Damen und Herren halten über das Thema Nervoſität deren
Verhütung und Heilungd Steinſetzer nnung Jn der geſtrigen Quartalsverſammlung

wurde beſchloſſen die Jnnung als freie Jnnung fortbeſtehen zu laſſen

Vorgezeichinete angefangene und fertiggestickte

andarbeiten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Weſtphalen Verein hält nächſten Sonnabend im Roſenthal

ſein erſtes Wintervergnügen ab
Einen Volksunterhaltungsabend veranſtaltet am kommenden

Sonntag im großen Saale des Prinz Carl der Volksbildungsverein
Herr Jens Lützen von der Humboldt Akademie in Berlin wird ſprechen
über das Thema 1000 Meilen durch das Wunderland der neuen
Welt Unierſtützt wird der Vortrag durch etwa 100 große glänzende
Lichtbilder Außer einem dreifachen Quartett der Männer Liedertafel wirkt
noch ein Trio Klavier Harmonium und Flöte mit

Thaliatheater Heute Abend wird nochmals Sardou s Odette
gegeben Bruno Köhler s reizendes Luſtſpiel Das Schooßkind gelangt
am Freitag bereits zur vierten Aufführung Jnſolge von Unpäßlichkeit
des Fräulein Baumbach mußte die Erſtaufführung von Dora verſchoben
werden ſtatt deſſen wird für nächſten Sonntag der vieraktige Schwank
Die Spiritiſten von Guſtav v Moſer vorbereitet eine vom Autor für

England vorgenommene Bearbeitung des überaus luſtigen Schwankes
Der Bibliothekar welcher in dieſer Faſſung ſowohl in England wie in

Amerika monatelang das Nepertoir beherrſchte Die Hauptrollen liegen

Herren Bira Wander Kugelberg Wogritſch und Wundheim Herr Direktor
Mauthner der das Stück inſcenirt hat die Rolle des Bibliothekar Robert
übernommen

Heute Morgen gegen 6 Uhr wurden vor
dem Grundſtücke Lindenſtraße 54 drei Telephondrähte am Boden liegend
vorgefunden Das TelephonAmt wurde benachrichtigt Ob die Drähte
zerſchnnitten ſind ſteht noch nicht feſt

Eingeführtes Bier In den hieſigen Stadtbezirk iſt Bier von
auswärts eingeführt und verſteuert worden aus Deſſau 18318 hl Reudnitz
5989 München 5723 Culmbach 3597 Döllnitz 2184 Leipzig 1520

913 Pfungſtadt 897 Coburg 878 Pilſen 858 Delitzſch 729 Jena
Lichtenhain 689 Bitterfeld 678 Weißenfels 511 Köſtritz 507

Liebotſchan 477 Michellob 418 Bamberg 409 Altenburg 401
Leitmeritz 389 Eilenburg 354 Bayreuth 324 Grätz 297 Schlade
bach 295 Harzburg 274 Würzburg 256 Sangerhauſen 196 Ein
beck 189 Marktleuthen 137 Aſchaffenburg 123 Mönchshof 114
Lützſchena 108 Hof 103 Zerbſt 103 Schkeuditz 101 Hamburg 98
Tinz Gera 97 Giebichenſtein 95 Kelbra 94 Erlangen 97 Burg 62
Erfurt 59 Köſen 58 Rehſen 57 Cöthen 52 Calve 51 Rochau 48
Ehringsdorf 38 Eiſenach 27 Dortmund 27 Schwarzenbach 21 Probſt
zella 19 Magdeburg 14 Gotha 13 Aſchersleben 12 Apolda 8 Zu
ſammen gingen von auswärts 55284 bl Bier gegen 52313 bl im
Vorjahre ein

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ging in derLeipzigerſtraße das Geſchirr des Landwirths St aus Schafſtädt durch

St hatte daſſelbe einige Minuten ohne Aufſicht ſtehen gelaſſen Jn der
Poſiſtraße erſt gelang es Paſſanten die Thiere zum Stehen zu bringen
Die Wagendeichſel iſt zerbrochen Verletzt wurde Niemand

Jus der Umgebung
r Tornau 18 Oktober Quackſalberei Die Dienſtmagd Frie

derike Richter welche kürzlich auf dem Hofe Waſſer zum Viehtränken
holte glitt e mit den gefüllten Eimern aus und ſtürzte ſo unglück
lich hin daß ſie einen ſchweren Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Die
lediglich durch Hausmittel behandelte Verletzung nahm infolge Vereiterung
einen ſo ungünſtigen Verlauf daß die Unterbringung der Genannten in
der Halleſchen Klinik angeordnet werden mußte Es erſcheint noch ſehr
zweifelhaft ob die Amputation des Unterſchenkels vermieden kann

Salzmünde 19 Oktober Feuer Geſtern früh gegen 8 Uhr

hierſelbſt Feuer aus Es brannten die Betten in der Schlafſtube Glück
licherweiſe konnte das Feuer alsbald gelöſcht werden Man nimmt an
daß das 4jährige Mädchen des St mit Streichhölzchen geſpielt hat
während die Mutter im Hofe beſchäftigt war

Biendorf 19 Oktober Schlägerei Zwiſchen mehreren beim
Bahnbau hierſelbſt beſchäftigten fremden Arbeitern entſtand geſtern Abend
in der Funke ſchen Wirthſchaft ein Streit von dem es bald in Thätlich
keiten überging und wobei die Meſſer eine Hauptrolle ſpielten Mit einem
Spaten wurden dem Wirthe die Fenſterſcheiben und mehrere Wirthſchafts
ſachen zerſchlagen und F ſelbſt mit Schlägen und Meſſerſtichen ſo zugeſetzt
daß er zu Bett gebracht werden mußte

Naundorf b 19 Oktober Feuer Jm Familienhauſe des Frei
gutsbeſitzers Sachßt entſtand Feuer welches jedoch durch das ſchnelle Ein
greifen der Ortsbewohner gegen 2 Uhr Morgens gedämpft wurde Aus
wärtige Spritzen waren nicht zur Stelle jedoch bewährte die hieſige in
dieſem Jahre neuangeſchaffte Spritze ſich als vorzüglich Als Entſtehungs
urſache wird Unvorſichitgkeit vermuthet

Hohenmölſen 19 Oktober Von einem tragiſchen Geſchick
wurde die Familie des Dachdeckermeiſtets Hartleben heimgeſucht Das
ſechsjährige Töchterchen verſtarb an Brechdurchfall Dadurch wurde die
achtjährige Schweſter der Verſtorbenen ſo erſchüttert daß ſie ſelbſt erkrankte
und verſchied als man die Schweſter zu Grabe tragen wollte Auf den
Vater der beiden ſo jäh aus dem Leben geriſſenen Mädchen wirkte dies
traurige Ereigniß derart daß er in Krämpfe fiel

Zſchortan 19 Oktober Goldene Hoch zeit Am Sonntag
war es den Reff ſchen Eheleuten vergönnt ein ſchönes Feſt zu feiern
Jnmitten ihrer 7 Kinder und 30 Enkel ſowie einer großen Schaar von
Freunden begingen dieſelben ihre goldene Hochzeit Schon am frühen
Morgen wurde das Jubelpaar durch dargebrachte Geſänge des Geſang
vereins überraſcht Herr Paſtor Pein erfreute daſſelbe durch Ueberreichung
des von dem Kaiſer geſpendeten Gnadengeſchenkes

Eisleben 19 Oktober Freiwillig geſtellt Der Bäcker
Paul Gebhardt aus Siebigerode verlangte geſtern Abend ſeine Jn
haftirung weil er angeblich in Magdeburg dem Bäckermeiſter D Sachen
im Werthe von 30 M unterſchlagen haben will Seinem Wunſche wurde
entſprochen

r Gröningen 18 Oktober Ganz beſonderes Pech hatte der
Landwirthsſohn Paul Weickardt als derſelbe mit ſeinem leeren Geſchirr
von auswärts zurückkehrte und hierbei das Pferd vor einem Dampf Pflug
plötzlich ſcheute Nicht genug damit daß der Wagen infolge Anprallens
gegen einen Stein auseinanderriß und W beim Herausſtürzen einen com
plicirten Bruch des linken Oberarmes erlitt ſo trug auch das wüthend
ausſchlagende Pferd noch derart ſchwere Verletzungen der Hinterbeine davon
daß es dem Abdecker übergeben werden mußte W ſuchte kliniſche Hülfe
in Halle auf

r Blankenburg 18 Oktober Von einem Hunde gebiſſen
Als geſtern der Handelsmann Peter Scholz mit ſeinem Hundewagen auf
der Straße fuhr ſprang ein beſonders großer Hund auf ſeinen Zughund
los Sch welcher den fremden Hund wegreißen wollte wurde aber von
dem wüthenden Thiere ſo heftig am linken Unterarm gebiſſen daß er eine
ſchwere Verletzung deſſelben erlitt welche ſeine Aufnahme in die Halleſche
Klinik nothwendig machte

Naumburg 19 Oktober Jubiläum Unfall Der Königl
Schleuſenmeiſter Herr Treudler in Gröbsdorf feierte geſtern ſein 50jäh
Dienſtjubiläum Vom Kaiſer wurde ihm das Allgemeine Ehrenzeichen
in Gold verliehen und die Beamten der Waſſerbau Jnſpektion Naumburg
erfreuten ihn durch ſinnige Geſchenke Heute Morgen ſchlug bei den
Streitweiden ein Latrinenwagen um Der Wagen fiel auf den Arbeiter
Wollweber welcher derartige Quetſchungen erlitt daß er von ſeinen
Kameraden heim befördert werden mußte

W Freyburg 19 Oktober Diebſtahl Den Arbeiter ſchen
Eheleuten in Wilddorf wurden während ihrer Abweſenheit am hellen Tage
60 Mk aus einem in der Wohnſtube ſtehenden Glasſchranke geſtohlen
Die Diebe 2 Handwerksburſchen ſind entkommen

Voranusſichtliches Wetter am 21 Oktober 1898
Vorläufig noch Fortdauer des kühlen regneriſchen Wetters

Schneefall nicht un wahrſcheinlich

in den Händen der Damen Scherbarth Graben und Huſe ſowie der

Nürnberg 1468 Berlin 1437 Schönebeck 1228 Croſtiz 1035 Merſeburg

J

21 Oktober Seite s
Telegramme und letzte Nachrichten

Wien 20 Oktober Hirſch s Bur Sämmtliche Blätter beſtätigen
daß der Todesfall des Wieners Bariſch an indiſcher Peſt nur durch
zufällige Jnfektion erfolgt iſt und deshalb keinerlei Urſache zur Beun
ruhigung vorliege Seitens der Regierung ſeien alle Maßregeln getroffen
um eine Wiederholung des bedauernswerthen Vorfalls zu verhindern

Vergl Kl Chron Red
Fiume 20 Oktober Meldung des B Ein fünfſtündiger

Wolkenbruch verurſachte das Austreten des Fluſſes Recſina Die ganze
Stadt iſt überſchwemmt Der Schaden iſt groß Drei Perſonen ſind
todt mehrere werden vermißt

Rom 20 Oktober Telegr des B Hieſige diplomatiſche
Kreiſe legen der Orientreiſe des deutſchen Kaiſers ein große
politiſche Bedeutung bei Es wird die Anſicht ausgeſprochen daß

der ungewöhnlich herzliche Empfang ſeitens des Sultans die hohe Aus
zeichnung des Staatsſekretärs v Bülow und die langen Konferenzen der
beiden Monarchen Symptome ſeien daß zwiſchen Deutſchland und der
Pforte Beziehungen beſtehen welche über kurz oder lang in der Politik
beider Staaten zum Ausdruck gelangen werden

Warſchau 20 Oktober Meldung der Krzztg Geſtern Nacht
haben zahlreiche Verhaftungen wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe ſtatt

gefunden Die Verhafteten gehören faſt ausſchließlich den intelligenten
Ständen an Darunter ſind Studenten Techniker und Privatbeamte

Madrid 20 Oktober Wolff s Bur Nach einer amtlichen
Depeſche aus Manila kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den
Amerikanern und den Tagalen da Admiral Dewey den Letzteren unterſagt

hatte in Manila die republikaniſche Flagge zu hiſſen beide Theile erlitten

Verluſte Die Amerikaner kaperten Fahrzeuge der Tagalen
Konſtautinopel 20 Oktober Meldung des B Die

Jllumination von Yildiz Kiosk und ſeiner Umgebung war etwas
derart Großartiges und Umfangreiches wie man hier noch nicht geſehen
hatte die Höhen Gründe Schluchten und Gebäude des Kiosks waren
mit Millionen von Lampions beſäet Es war eine feenhafte Beleuchtung
Dazu das herrliche milde Wetter Ein zweiſtündiges Feuerwerk ſchloß die
Jllumination Am Abend waren alle Wege zum Palais mit Menſchen
maſſen angefüllt Ueberall herrſchte eine muſterhafte Ordnung Als ſicht
bares äußeres Zeichen der von Kaiſer Wilhelm auf der Botſchaft ge
äußerten Worte über die Freundſchaft der zwei Nationen ward geſtern
auf Seraskerats und Feuerthürmen neben der ottomaniſchen die deutſche

Standarte gehißt Zum erſten Mal wehten Kreuz und Halbmond
friedlich neben einander

London 20 Oktober Meldung des B Es iſt jetzt
authentiſch konſtatirt daß der Kaiſer von China noch am Leben iſt
Ein franzöſiſcher Arzt in Peking hat ihm einen ärztlichen Beſuch gemacht

Der Beſuch fand auf Veranlaſſung des engliſchen Geſandten ſtatt Der
franzöſiſche Arzt wurde deshalb dazu auserſehen weil er der einzige iſt

brach plötzlich in der Wohnung des Arbeiters Hermann Stubenrauch
der augenblicklich einer auswärtigen Geſandtſchaft offiziell attachirt iſt Er

fand den Kaiſer in Geſellſchaft der Kaiſerin Wittwe des Prinzen Ching
und einer Anzahl Mandarine Der Kaiſer ſchien in guter Stimmung
zu ſein und bezeugte der Kaiſerin Wittwe die äußerſte Ehrerbietung Der
Arzt unterſuchte den Kaiſer in eingehender Weiſe und fand ihn ſchwach
blutarm und beſtändiger Pflege bedürftig konſtatirte jedoch daß eine
unmittelbare Gefahr nicht vorhanden ſei

London 20 Oktober Meldung des B Das Bureau
Dalziel meldet aus Shanghai ein ruſſiſches Regiment welches in
der ruſſiſchen Niederlaſſung in Niutſchwang gelandet iſt habe die Forts
an der dortigen Flußmündung beſetzt Dies verſetze die Ruſſen in die
Lage Niutſchwang vollſtändig zu beherrſchen Der chineſiſche General
Sung tſching floh mit der Beſatzung ohne Widerſtand zu verſuchen Er
wurde von der Kaiſerin mit ſeinen Truppen nach Tientſin beordert als
Gegengewicht gegen die ausländiſchen Truppen in Peking

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Oktober Der Stenograph Ernſt Hoffmann und Anna Riemer Zenker
ſtraße 8 und Mansfelderſtraße 49 Der Bahnarbeiter Franz Herrmann
und Anna Bauer Gr Brauhausſtraße 11 und Steg 16 er Gärtner
Otto Haßelmann und Agnes Darſow Morl und Halle Der Bergmann
Tit Feierabend und Emma Keller Osmünde Der Vicefeldwebel Wilhelm

ietrich und Marie Fiedler Stettin und Nietleben
Eheſchlieſzungen

19 Oktober Der Lokomotivheizer Franz Gehring und Helene Funke
Ober Röblingen und Harz 24 Der Schmied Wilhelm Hennicke und Bertha
Rühlemann Zſcherben und Kl Brauhausſtraße 19

Geboren
19 Oktober Dem Handarbeiter Friedrich Ullrich eine T Alwine Thor

ſtraße 37 Dem Steinmetz Auguſt Marx eine T Eliſabeth Elſe Martha
Pfännerhöhe 44 Dem Handarbeiter Emil Hammer eine T Margarethe
Emilie Klara Schwetſchkeſtraße 16 Dem Schmied Paul Hagemann eine
T Lisbeth Margarethe Bertha Gommergaſſe 2 Dem Schloſſer EmilNaue ein S Hermann Emil Paul Max Valerſtraße 9 Dem Avisboten

Otto Kunert eine T Klafa Martha Frieda Martinſtraße 4 Dem Werk
meiſter Friedrich Leuchte ein S Guſtav Wilhelm Schillerſtraße 16 Dem
Handarbeiter Ferdinand Pallas eine T Helene Frieda Leſſingſtraße 28

Geſtorben
19 Oktober Des Dienſtmann Guſtav Halle Ehefrau Johanne geb

Schütze 55 Siechenanſtalt Des Handarbeiter Hermann Schmidt T
Minna 1 Domſtraße 3 Des Handarbeiter Friedrich Ullrich T Alwine
8 Std Thorſtraße 37 Des Schmied Johann Hoffmann T Marie 1
Merſeburgerſtraße 57 Des Former Franz Rau T Paula 5 Schmied
ſtraße 21 Des Handarbeiter Hermann Müller S Otto 4 Kl Brauhaus
ſtraße 6 Der Former Friedrich Böhnſtedt 18 J Wittwe Wilhelmine
Stock geb Berger 52 Klinik

Preiskegeln
Große Auswahl praktiſcher Geſchenke für Herren

beſonders hergeſtellt und geeignet

als Kegelpreiſe

C F Ritter Feipzigerſtr 90

Hinweis Der Geſammtauflage der heutigen Nummer
iſt ein Proſpekt über die berühmte ſehr beliebte Doering Seife

Entzückende Neuheiten
in tausendfacher Musterauswabl

Sämmtliche Artikel sind anerkannt auf das
Sauberste und Sorgfältigste ausgeführt und
zeichnen sich durch grosse Preiswürchgkeit

besonders aus

mit der Eule elegt worauf wir unſere geehrten Leſer
ganz beſonders aufmerkſam machen

Geschäftshaus

J IBWIN
Halle a Marktplatz 2 u
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Am 27 Oktober finden die Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt
Wir empfehlen den Wählern der Stadt Halle und des Saalkreiſes die Wiederwahl unſerer bisherigen Abgeordneten

Profeſor Dr Friedbersg
Oberbürgermeiſter a D Von Woss

von denen der erſtere der nationalliberalen der letzte der freikonſervativen Partei angehört
Beide haben in langjähriger parlamentariſcher Thätigkeit in ſtaatserhaltendem und freiheitlichemmit deſſen Wünſchen und Bedürfniſſen wohl vertraut

Sinne gewirkt und die Intereſſen unſeres Wahlkreiſes geſchickt und warm vertreten

2

Halle a

Beide ſind in unſerem Wahlkreiſe anſäſſig und

Wir richten deshalb an alle Wähler in Stadt und Land die dringende Bitte für die Wiederwahi dieſer beiden bewährten Männer mit
allen Kräften einzutreten

Das vereinigte Wahlkomiter
der nakionalliberalen konſervativen und allgemeinen OrdunngsParkei ſowie des Bundes der Fandwirkhe

Keil SuehslandAnm Unſer Wahlbnurean befindet ſich Grosse Ulrichstrasse 37
Arnält

Fernsprecher 2 Gr Steinstr 71i Gustav Moritz a

z k No l
Neu türt
et
liire e

Enggl

Ein Transport 5jährige
Arbeitspferde

leichteren und ſchwereren S v
ſtehen vom Freitag den 21

an zum Verkauf
Gebr Strehl Merseburg

n

RRLouis Böker
Halle aWeingrosshandlung Halle a S x 12 Leipzigerstrasse 12

Alleiniger Vertreter der Sektkellerei S x xKio e oerster I äPorzellan Glas u Steingut
Reidemeister e UIrichs in Bremen 2 eweinzne deuten Moh Bapt Sturmmn Voklieferant Rüdesheim mceen X HWeise h e Liqueur

5

BRowlen Weine à Plasehe von 50 Pfg an Gebrauchs d u r rei 5in r x zen aner r goten e en 38Rum C Cognac Punsch Wtavten Cuarrracon x Gr rauh e WMelmedell
X

x W läüssigen s uma e Kohlensäurezum S irzen der Snppen T liefert zum Tagespreiſe frei Haus reſp frei Bahn aniſt Toeben wieder eingetroffen bei O r 80 Y Borohert GaſtwirtheWahehe H Nr 2 zu 70 4 mit G Bazar für Herren S Leichte Stahlflaſchen Bedienung P prompt
r s

V a Fernspr 1191 2See l ühtöper e 10 Gr Steinstrasse 10 w Willy ZTander
4 im Bankhause Ernst h e Co 7 Leipzigerstr 5 4S empfiet S h c nag ded Mantel S Eingang Martinſtraßze Fernſprecher Nr 711

v avelocks Mänte z zc e 5 Voetterkragen u Joppen J s Aus
S c a aus feinstem7 Sreyrieoher v wen Kerränne Rekwnae e e Ia Thür u Wesitäi Cervolatwaurstn Gr Ulrichſtr 7 0 engl Promenaden Sport 7 pente Dre P 19 108

Gas Infiallationen S Anrüge n T Alle ſeinen Fleiseh a Wurstwaaren
2 kromevaden kaleto d m9 e eitun ae ne Pottel Broskowskimässigen Preisen

Tanz Unterricht
Gegen Ende Oktober erdöffnen wir im Hötel zum Kronprinz

unsern diesjährigen Unterricht für grössere Abtheilungen wie für Privatzirkel
Der Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt Mitte November
Gefl Anmeldungen erbitten wir in ungerer Wohnung Blumenthalstr 5 oder Bern
burgerstrasse 9 in der Zeit von 11 4 Uhr

E K F Rocco Universitäts Tanzlehrer
Dommerichs Anker Cichorien

macht jeden Kaffee vollschmeckender und bekömm
licher goldbrann in Farbe Veberall zu kaufen

Special Geschäft für Uhren
Taſchen Ahren Nickel Remt von 6 do Silber m Goldr 4 10
Goldene Damennhren von IS8 do Silber von 12
Regnlateure in großer Auswahl von 10 Wecker A 2,50

v d mehlreichſten bis zu
Salatkartoffeln

verkauft unter Garantie

O S ber nze Oin größter Auswahl empfiehlt

A Riese Gr Steinſtraße 17Zbrit künſtlicher Blumen

G Schmidk
Ciebichenſtein Brunnenſtr Nr 31

C Hammer Ahrmacher Leipzigerſtr 42
Feſgmäntel Jagets Capes ſerigt E Stellen mr 50 5 per M Fahr

tadellos Paul Martini GermannSchneidermſtr f Damen Nikolaiſtr 6 Bennerg Stecherſtr 19
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